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Masterarbeit 

Konzeption und Implementierung eines adaptiven Lernprogramms für das Training  

mathematischer Basiskompetenzen  

Die Grundlagen für einen erfolgreichen mathematischen Bildungsweg werden bereits in der Grundschule 
gelegt. Mathematische Teilbereiche wie das Teil-Teil-Ganzes-Konzept [1][2][3], das Verständnis des Stel-
lenwertsystems [2][4] und das Modellieren von Textaufgaben [2][4] können als solche Grundlagen betrachtet 
werden, über die jedoch ca. 18% der Schülerinnen und Schüler am Ende der Schulzeit nicht verfügen [5]. 
Trotzdem gibt es insbesondere für die Klassenstufen 4 - 6 der Grundschule nur sehr wenige Förderangebo-
te, die auf diese Basiskompetenzen abzielen und die in den Unterricht integriert werden können. 

Im Rahmen dieser Masterarbeit soll dieses Problem durch ein adaptives Lernprogramm für die Klassenstu-
fen 4 - 6 adressiert werden. Die zu entwickelnde, prototypische Software soll zunächst einen ausgewählten 
Teil der mathematischen Basiskompetenzen trainieren und deren Weiterentwicklung fördern. Dabei wird sich 
an einem Lernpfad orientiert, durch den die Schülerinnen und Schüler in Abhängigkeit von diagnostischen 
Befunden und ihren Lernerfolgen passende Wege beschreiten und somit individuell gefördert werden kön-
nen. Die Masterarbeit wird in Kooperation mit der Professur für Inklusionspädagogik der Universität Potsdam 
durchgeführt.  

Zunächst ist eine detaillierte Anforderungsanalyse, gemeinsam mit den kooperierenden Inklusionspädago-
gen durchzuführen. Anschließend ist eine passende Softwarearchitektur zu konzipieren und zu implementie-
ren, die die drei wesentlichen Komponenten des Lernprogramms aufnimmt: 

1. Eingangsdiagnostik 

Durch die Inklusionspädagogik wurde bereits ein Testverfahren entwickelt und erfolgreich evaluiert, 
das mathematischer Basiskompetenzen in den Klassen 4 und 5 erfasst [6]. Dieses ist in Form einer 
beginnenden Eingangsdiagnostik zu implementieren und in das Lernprogramm zu integrieren. 

2. Übungskomponente 

Als Hauptkomponente ist das Lernpfadsystem [7][8] zu konzipieren und zu implementieren, durch 
das die Schülerinnen und Schüler verschiedene diagnostische Schleifen während der Förderung 
durchlaufen. Der Lernfortschritt der Schülerinnen und Schüler muss erfasst und die Aufgaben müs-
sen durch das Programm automatisiert passend ausgewählt werden. Auch die hierfür erforderlichen 
mathematischen Konzepte, Aufgabenstellungen und Förderabläufe sind bereits aus der Inklusions-
pädagogik vorhanden. 

3. Analysekomponente 

Der Förderverlauf ist für Lehrkräfte zu speichern und geeignet zu visualisieren. 

Das Einpflegen der Lerninhalte ist dabei nicht Gegenstand des Themas. Allerdings muss eine entsprechen-
de Funktionalität bereitgestellt und ebenfalls evaluiert werden. 

 



Das Gesamtsystem ist prototypisch zu implementieren und in geeigneter Form zu evaluieren. Die in der 
Arbeit erzielten Ergebnisse sind zudem zu analysieren, zu diskutieren sowie schriftlich zu dokumentieren1 
und im Rahmen des Forschungsseminars des Lehrstuhls für Komplexe Multimediale Anwendungsarchitektu-
ren zu präsentieren. 
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